
ZIM-ErfolgsbeispielZIM-Erfolgsbeispiel

Gestochen scharfe Luftbilder
Zur detaillierten Erfassung von Geodaten aus der Luft werden Luftbildkameras auf speziellen Halterungen montiert, 
welche die Bewegungen des Flugzeugs bestmöglich ausgleichen. Zur Berechnung dieser Ausgleichsbewegungen wer-
den Daten aus internen Bewegungssensoren sowie aus externen und kostenintensiven Messeinheiten benötigt. Bei 
der entwickelten Ausgleichsplattform der SOMAG AG Jena können die Anschaffungskosten für externe Zusatzmo-
dule eingespart und gleichzeitig von einer optimierten Stabilisierungsgenauigkeit profitiert werden.

Geodaten aus der Luft finden 
eine immer breitere Verwendung 
in verschiedenen Anwendungs-
feldern wie Umweltmonitoring, 
Pipeline-Überwachung oder 
Katastrophenschutz. Zur Erstel-
lung entsprechender Luftbildauf-
nahmen werden Luftbildkameras 
im Rumpf des Flugzeugs auf spe-
ziellen Halterungen verbaut. Diese 
Stabilisierungsplattformen dienen 
dazu, die Bewegung und Vibra- 
tionen des Flugzeugs auszuglei-
chen und die aufliegenden Kame-
ras ausgerichtet zu halten, um 
optimale Ergebnisse bei der Ver-
messung aus der Luft sicherzustel-
len. Dabei müssen die Plattformen 
jede kleinste Bewegung erfassen, 
da schon minimale Abweichun-
gen bei aufgenommenen Bildern 

aus mehreren Tausend Metern 
Höhe zu großen Ungenauigkeiten 
und Qualitätsverlusten führen.  
Aus diesem Grund wurden bei 
bisherigen Ausgleichplattformen 
nicht nur Daten aus internen 
Bewegungssensoren, sondern 
auch Daten aus kostenintensiven, 
externen Messeinheiten (Sensor-
kombinationen wie Beschleuni-
gungs- und Drehratensensoren im 
Flugzeug) benötigt, um bestmög-
liche Ausgleichsbewegungen zu 
berechnen.  
Das Unternehmen verfolgte daher 
das Ziel, die Technologie zur 
Berechnung der Ausgleichsbewe-
gungen zu optimieren, um eine 
verbesserte Stabiliserungsgenau-
igkeit auch ohne Nutzung exter-
ner Daten erreichen zu können.

Das Produkt und seine Innovation
Im Rahmen des ZIM-Einzelpro-
jekts konnte eine  softwareseitig 
umgesetzte Filterlösung entwickelt 
und in eine neuartige Stabilisie-
rungsplattform integriert werden. 

Bei der Realisierung dieser Filterlö-
sung konnte der Algorithmus zur 
Auswertung der internen Sensor-
daten soweit verbessert werden, 
sodass zur Berechnung bestmög-
licher Ausgleichsbewegungen die 
Nutzung externer Daten verzichtet 
werden kann.

Durch diesen integrierten Berech-
nungsalgorithmus weist die neue 
Ausgleichsplattform eine hohe 
Stabilisierungsgenauigkeit auf und 
steht gleichzeitig für eine kosten-
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effiziente Produktklasse mit kom-
pakter Bauform.

Die optimierte Stabilisierungs-
plattform zeichnet sich außerdem 
durch ein integriertes Dämp-
fungssystem aus, das die hoch-
frequenten Schwingungen des 
Propellers oder Triebwerks heraus 
filtert. Durch die vereinfachte 
elektronische Benutzeroberfläche 
wird eine simple Bedienung des 
Geräts und damit eine hohe Benut-
zerfreundlichkeit ermöglicht. 

Der Markt und die Kunden
Aus dem Projekt hervorgegangen 
ist eine innovative Stabilisierungs-
plattform, welche die SOMAG AG 
Jena als Dynamic Stabilization 
Mount 400 (DSM 400) für Mit-
telformatkameras und Scanner 
anbietet. 

Der Vertrieb des Produkts richtet 
sich an den internationalen Markt 
der Luftbildphotogrammetrie 
(Luftbildvermessung) sowie an 
ähnliche Bereiche der sensorge-
stützten Datenaufnahmesysteme 
aus der Luft. Im Fokus stehen 
dabei sowohl Entwickler, Herstel-
ler und Anwender entsprechender 
Sensorsysteme als auch die Anbie-
ter von Leistungen zur Datener-
fassung (Flugunternehmen) und 
zunehmend Konzerne der IT-
Branche mit einem Geschäftsfeld 
in der Geodatenerfassung. 

Die Plattform zählt mittlerweile 
zum Standardproduktportfolio 
der SOMAG AG Jena. Bisher konn-
ten 30 Geräte verkauft und ein 
Umsatzvolumen von über eine 
Millionen Euro erwirtschaftet 
werden. Das Unternehmen bietet 
die Filterlösung mittlerweile auch 
als optionale, nachrüstbare Soft-
ware-Funktion unter dem Namen 
„Performance Boost“ an.

Unternehmensprofil
Die SOMAG AG Jena ist ein mittel-
ständisches Unternehmen mit 
Sitz in Jena und beschäftigt rund 
25 Mitarbeiter, darunter über-
wiegend Elektronik- und Maschi-
nenbauingenieure. Das Haupt-
geschäftsfeld bildet die Entwick-
lung, Fertigung und der Vertrieb 
von Ausgleichplattformen für 
luft-, wasser- und landgestützte 
Sensorsysteme. 
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Infos zum Projekt

Laufzeit: 04/2017 bis 03/2019

Projektform: Einzelprojekt

Technologiefeld: Elektronik, Messtechnik, Sensorik

Ansprechpartner 
SOMAG AG Jena 
Sebastian Schreiber 
Am Zementwerk 8, 07745 Jena 
Telefon 03641 63368-0 
www.somag-ag.de
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Infos zum Programm

Das Zentrale Innovationsprogramm Mittelstand 
(ZIM) des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Energie fördert technologie- und branchenoffen:

•	 Einzelprojekte
•	 Kooperationsprojekte
•	 Innovationsnetzwerke
sowie im Vorfeld Durchführbarkeitsstudien.

Infos und Beratung zu Einzelprojekten 
EURONORM GmbH 
Telefon 030 97003-222 
www.zim.de

Die DSM 400 verfügt über ein Eigengewicht 
von 14 Kilogramm und stabilisiert Nutzlasten 
bis zu 35 Kilogramm

Abbildung der Stabilisierungsplattform DSM 
400 mit integriertem Luftbildkamerasystem


